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A N D R E A S M A S L O

Schnell, schneller, Computer-Ar-
beit. Wenn nur nicht immer dieses
überflüssige Rumgeklicke wäre.

Optimieren Sie Ordner und Desktopan-
sicht, verwenden eigene Tastaturkürzel
und starten Programme mit Paramtern.

1 Windows: Autostart für Ordner
Durch einen Eintrag in den Ord-
ner Autostart lassen sich nicht
nur Programme beim System-

start aufrufen.
Statt sich Notizen über Laufwerke,

Verzeichnisse und Dateien machen zu
müssen, starten Sie elegant und bequem,
indem Sie Verknüpfungen im Autostart-
Ordner anlegen. Eine Verknüpfung lässt

sich auf einen Ordner oder ein Laufwerk
im Autostart-Ordner (Programme/
Autostart) ablegen. Windows bearbeitet
beim Start solche Einträge, indem es die
zu den Verknüpfungen gehörenden Ver-
zeichnisse öffnet. Dadurch lassen sich die
wichtigsten Ordner schon beim System-
start automatisch aufklappen. Dies ist
praktisch, wenn Sie am nächsten Tag eine
Arbeit am PC dort fortsetzen wollen, wo
Sie sie zuvor beendet haben.

Sollten Notizen zu einer noch nicht
abgeschlossenen Tätigkeit unvermeid-
lich sein, automatisieren Sie Ihre Einträ-
ge ebenfalls per Autostart. Am einfachs-
ten schreiben Sie mit einem Windows-
eigenen Texteditor einen kurzen Ver-
merk und legen im Autostart-Ordner ei-
ne Verknüpfung darauf an.

Auf diese Weise lässt sich etwa eine
Liste mit allen noch zu erledigenden
Aufgaben schon beim Systemstart in
den Hintergrund laden, in die Sie schnell

Namen, Telefonnummern oder Termi-
ne eintragen. Zusätzlich können Sie wei-
tere Anwender auf dem gleichen PC
über den Arbeitsfortschritt informieren,
wenn diese den Rechner einschalten.

2 Windows: 
Explorer- statt Ordner-Ansicht

Mit wenigen Mausklicks können
Sie eine optimale Darstellung
von Ordnerinhalten erreichen.

Wenn Sie im Kontextmenü bei Ver-
zeichnissen oder Laufwerken die Funk-
tion Öffnen aufrufen, erscheint das ent-
sprechende Verzeichnis in Ordner-Dar-
stellung. In dieser Darstellungsart kön-
nen Sie jedoch nur schlecht in andere
Verzeichnisebenen oder auf andere
Laufwerke springen. Besser ist der Ex-
plorer-Modus geeignet. Um letzteren als
Standard beim Zugriff auf Verzeichnisse
zu definieren, rufen Sie den Explorer auf
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und wählen dort Ordneroptionen/Da-
teitypen. Sollte im Explorer statt Ord-
neroptionen nur der Begriff Optionen
auftauchen, so ist im Explorer kein Ver-
zeichnis markiert, sondern beispielswei-
se die Netzwerkumgebung. Markieren
Sie in diesem Fall ein beliebiges Lauf-
werk oder Verzeichnis.

Suchen Sie bei den registrierten Datei-
typen nach der Bezeichnung Ordner.
Wählen Sie dort die Funktion Bearbeiten,
markieren Sie unter Vorgänge: die Funk-
tion Explore, und definieren Sie diese Als
Standard. Die Bezeichnung Explore soll-
te in fetter Schrift erscheinen. Ab sofort
greift Windows auf Verzeichnisse im Ex-
plorer-Stil zu, sofern Sie sich im Kontext-
menü nicht für Öffnen entscheiden.

3 Windows 95/98/2000/ME/
NT ab 4.0: Optimal sichern

Die Datensicherung unter Win-
dows ist tückisch. Treffen Sie
daher die nötige Vorsorge.

Windows ist in der Lage, Einzeldaten
zu sichern, mit der richtigen Software
sogar das ganze System. Ob das System
nach einem Festplattenschaden oder Vi-
rusbefall noch funktioniert und sichern
kann und ob momentan verwendete
Systemdateien von Sicherungskopien
überschrieben werden dürfen, ist dage-
gen ungewiss. Daher müssen Sie selbst
Vorkehrungen treffen.

Der Schlüssel zur optimalen System-
sicherheit liegt zum einen in der Struk-
turierung der Daten auf Festplatte, zum

anderen in der Nut-
zung von Bootmana-
ger- oder Partitionie-
rungs-Software, mit
der sich einzelne Par-
titionen verbergen
lassen:
• Organisieren Sie die
Daten so, dass sich
nur das Betriebssys-
tem und alle direkt
zugehörigen Daten
(Treiber und Direc-
tX) auf Laufwerk C:
befinden. 100 bis 150
MByte sollten dafür
ausreichen. Wenn Sie
den entsprechenden
Festplattenplatz er-
übrigen können, legen
Sie mit Bootmanager-
oder Partitionie-
rungs-Software eine
Kopie von C: an und

lassen diese versteckt auf der Festplatte. 
• Partition D: sollte die Anwendungs-
programme selbst aufnehmen und da-
her deutlich umfangreicher als C: be-
messen sein. 
• Auf Partition E: sollten sich nur die
Daten befinden, die Sie bearbeiten.

4 Windows 95/98/2000/NT
ab 4.0: Überblick über CD-ROM-
Daten

Mit geringem Aufwand behal-
ten Sie selbst bei mehreren Re-
galmetern von CD-ROMs den

Überblick.
Wenn Sie Ihre System- und Anwen-

dungsdaten auf CD-ROMs archivieren,
sammelt sich im Laufe der Zeit einiges an
Informationen an. Hinzu kommen noch
wichtige CD-ROMs mit nützlichen Da-
ten wie Service Packs für Windows,
Treiber und Shareware-Programme.
Benötigen Sie eine bestimmte Datei, be-
ginnt oft eine vergebliche Suche.

Um dies zu vermeiden, nummerieren
Sie alle relevanten CD-ROMs fortlau-
fend und legen jeweils ein Inhaltsver-
zeichnis an. Rufen Sie dazu die MS-
DOS-Eingabeaufforderung oder bei
Windows NT das DOS-Konsolenfens-
ter auf, und geben Sie dort

cd\
dir *.* /s >xxx.txt

ein. Die Zeichenkette xxx steht für die
Nummer der CD-ROM.

Falls Sie dieses globale CD-ROM-
Verzeichnis nur selten brauchen, kön-

nen Sie es auch auf eine CD brennen und
gelegentlich aktualisieren. Um eine be-
stimmte Datei aufzustöbern, verwenden
Sie die Windows-Suchfunktion, der Sie
bei Suche in die Position des selbst ange-
legten Registers mitteilen. Den gesuch-
ten Dateinamen tragen Sie unter Enthal-
tener Text ein.

Das funktioniert für alle Speicherme-
dien, bei denen Sie eine Textdatei des je-
weiligen Inhalts herstellen können. Mit
Wordpad oder einem anderen Textedi-
tor untersuchen Sie die Fundstellen ge-
nauer, oder Sie geben für künftige Such-
läufe Kommentare bei Dateien oder
Verzeichnissen ein.

5 Windows 95/98/2000/ME/
NT ab 4.0: Dateizuordnung mit
dem Explorer

Sicherheitskritische Einstellun-
gen bei den Dateizuordnungen
entschärfen Sie, bevor es zu Pro-

blemen kommt.
Das Ex- und Importieren von Regis-

try-Schlüsseln ist praktisch, insbesonde-
re wenn gleich mehrere PCs eine be-
stimmte Änderung erhalten sollen. Die
Kehrseite der Medaille besteht darin,
dass schon ein Doppelklick auf eine
Reg-Datei im Explorer diese ohne
Nachfrage aktiviert. Wer schon einmal
versehentlich Teile einer NT-Registry
beim Browsen des Server-Verzeichnis-
ses in eine Windows-95/98-Version in-
tegriert hat und danach ein schrottreifes
System vorfand, baut vor.

Öffnen Sie den Explorer, und wählen
Sie Ansicht/Ordneroptionen/Dateityp/
Registrierungsdatei/Bearbeiten. Der
Wert Zusammenführen ist als Grund-
einstellung fett hervorgehoben. Um dies
zu ändern, markieren Sie Bearbeiten und
klicken auf die Schaltfläche Als Standard
und OK. Nach dem gleichen Schema
können Sie weitere Sicherheitsrisiken
entschärfen wie die Script-Dateien für
VBScript und JScript. Die ursprüngli-
chen Funktionen gehen zudem nicht
verloren. Statt eines Doppelklicks auf ei-
ne Datei klicken Sie mit der rechten
Maustaste und wählen die deaktivierte
Funktion aus, also Zusammenführen
oder Öffnen.

6 Windows ME/2000: 
Vorgänge notieren

Die Arbeit des Taskplaners kön-
nen Sie über eine Protokolldatei
kontrollieren. q
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Über die Anwendung Geplante Vor-
gänge im Zubehör/Systemprogramme
können Sie Ereignisse zeitgesteuert über
den Taskplaner aufrufen. Er legt im
Hintergrund eine Protokolldatei über
die ausgeführten Aktivitäten an. Der
Name der Datei lautet SchedLog.txt. Sie
finden sie im Windows-Ordner.

Sie können die Protokolldatei lesen,
da sie eine reine Textdatei ist. Öffnen Sie
den Taskplaner, und rufen Sie im Menü
Weitere Optionen den Befehl Protokoll-
datei anzeigen auf. Die Datei wird im
Windows-Editor angezeigt. Sie können
darin nicht nur ausgeführte Ereignisse
studieren, sondern sehen auch fehlge-
schlagene Versuche. 

Sie können die Protokolldatei zurück-
setzen, indem Sie im Editor den ganzen
Text markieren, löschen und ihn 
dann unter dem ursprünglichen Namen 
speichern.

7 Windows 95/98/SE/ME: Fest-
plattenlaufwerksymbol ändern

Über die Datei autorun.inf än-
dern Sie bei Bedarf das Lauf-
werkssymbol von Festplatten,

das Sie im Windows Explorer sehen.
Wollen Sie das Symbol eines Festplat-

tenlaufwerkes ändern, brauchen Sie we-
der die Registry zu ändern noch Sys-
temdateien binär zu bearbeiten. Es
genügt, eine Textdatei im Wurzelver-
zeichnis des Festplatten-Laufwerks an-
zulegen, in der der Verweis auf das an-
zuzeigende Bildsymbol enthalten ist.
Die Textdatei muss den Namen au-
torun.inf tragen und kommt auf CD-
ROMs zum Einsatz, um diesen be-
stimmte Bildsymbole zuzuordnen oder
ein Programm nach deren Einlegen au-
tomatisch auszuführen. Das Bildsymbol

kann als eigenständige Datei mit der Er-
weiterung ICO vorliegen oder inner-
halb einer Programmdatei (.exe) sowie
einer dynamischen Verbindungsbiblio-
thek (.dll) enthalten sein. Die Symbolde-
finition erfolgt in der Sektion [Autostart]
mit Hilfe des Schlüsselnamens Icon. 

Sie nehmen Kommentare in die Kon-
figurationsdatei mit einem vorangestell-
ten Semikolon auf. Das Beispiel definiert

mehrere Bildsymboldefinitionen. Nicht
aktive Symboldefinitionen kommentiert
ein Semikolon aus. Ist das Bildsymbol
innerhalb einer Programmdatei oder 
-bibliothek enthalten, müssen Sie eine
Bildsymbolnummer (0 bis n) angeben.
Die Anzahl der Symbole, die in Pro-
grammdateien und DLLs enthalten sind,
kann variieren.
• Starten Sie den Windows-Editor über
Start/Programme/Zubehör/Editor.
• Geben Sie folgenden Text ein. Die ers-
te Symbolzuweisung erfordert die ange-
gebene ico-Datei im Wurzelverzeichnis.
Da diese hier nicht vorhanden ist, müssen
Sie sie zunächst unter dem angegebenen
Namen ins Wurzelverzeichnis kopieren.
Die weiteren nachfolgend festgelegten
Symbole und deren Dateien gehören zu
Windows, so dass hier die Symbolüber-
nahme ohne Anpassungen erfolgt.

[Autostart]
;Icon=C:\BILD.ICO
;Icon=C:\Windows\system\pifmgr.dl
l,1
;Icon=C:\Windows\Welcome.exe,0
Icon=%windir%\Welcome.exe,0

• Speichern Sie die Datei mit dem vo-
rangehenden Inhalt im Wurzelverzeich-
nis des Festplattenlaufwerkes, dessen
Symbol Sie ändern wollen. Wählen Sie
Datei/Speichern und das Wurzelver-
zeichnis des Festplatten-Laufwerks, ge-
ben Sie den Dateinamen autorun.inf ein,
und bestätigen Sie mit Speichern.

• Starten Sie den Rechner erneut, und
öffnen Sie die Ansicht Arbeitsplatz im
Windows Explorer. Sie sehen das Sym-
bol wie gewünscht geändert.

Um zu einer Programmdatei oder DLL
die Bildsymbole zu ermitteln, legen

Sie eine Verknüpfung an, öffnen den Kontext-
menübefehl Eigenschaften zu dieser Verknüpfung
und wählen die Schaltfläche Anderes Symbol. Im
nächsten Dialogfeld sehen Sie die Symbole in der
Datei, auf die sich die Verknüpfung bezieht.

8 Windows 98/SE/ME/2000:
Schnell zu Internet-Adressen

Häufig benötigte Internet-
Adressen legen Sie als Verknüp-
fung auf dem Desktop und in

der Schnellstart-Symbolleiste ab.
Der Internet Explorer speichert Inter-

net-Adressen in den Favoriten. Die Aus-
wahl einer Adresse erfordert den Start
des Internet Explorer und die Anwahl
der Zieladresse. Um dies zu beschleuni-
gen, platzieren Sie Adressen als Ver-
knüpfung auf dem Desktop oder in der
Schnellstart-Symbolleiste. Wir setzen

TIPPTIPP

voraus, dass die Internet-Adresse unter
den Favoriten oder den Verlaufsdaten
des Internet Explorer verwaltet wird.
Hinter den jeweiligen IE-Einträgen ver-
bergen sich Verknüpfungen, die Sie nach
Bedarf verschieben. 
• Öffnen Sie den Internet Explorer, und
wählen Sie Favoriten oder Verlauf.
• Bewegen Sie den Mauscursor in der
hierarchischen Verlaufs- oder Favori-
tenansicht auf die Internet-Adresse, die
Sie auf den Desktop oder in die Schnell-
startsymbolleiste aufnehmen wollen. 

• Halten Sie die Taste [Strg] gedrückt,
und schieben Sie die gewählte Adresse
bei gedrückter linker Maustaste auf den
Zielbereich, also die Schnellstart-Sym-
bolleiste oder den Desktop. Lösen Sie
die Maustaste, wird die Adresse wie ge-
wünscht platziert. Die gedrückte Taste
[Strg] sorgt dafür, dass Sie lediglich eine
Kopie der Verknüpfung anlegen. Die
Adresse bleibt alternativ über die Favo-
riten oder die Verlaufsdaten abrufbar.
• Durch einen Doppelklick auf das
Symbol können Sie nun den Internet
Explorer starten und die gewünschte
Zieladresse laden.

9 Windows: Grauschleier raus
So entfernen Sie die graue An-
sicht (Moiré) über die Anzeige-
Eigenschaften.

Vergrößern (zoomen) Sie ein Bild ei-
nes Fensters oder eines Ordners mit
Bildlaufleisten, werden Sie oft auf stö-
rende rasterförmige Zeichen in den Bild-
laufleisten stoßen. Das ändern Sie so:
• Öffnen Sie die Systemsteuerung/An-
zeige.
• Öffnen Sie Dialogfeld Eigenschaften
von Anzeige, und klicken Sie auf die Re-
gisterkarte Darstellung.
• Im Musterbildschirm klicken Sie auf
die Schaltfläche OK im Dialogfeld. In
Bildelement sollten jetzt 3D-Objekte
angezeigt werden.
• Öffnen Sie das Kombinationsfeld Far-
be, und wählen Sie eine beliebige andere
Farbe.
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• Verlassen Sie mit einem Klick auf OK
das Dialogfeld, und lassen Sie sich von
der geänderten Anzeige überraschen.
• Öffnen Sie erneut das Symbol Anzei-
ge, und wiederholen Sie die Schritte 2
und 3.
• Als ausgewähltes Bildelement sollten
wieder 3D-Objekte angezeigt sein.
• Öffnen Sie erneut das Kombinations-
feld Farbe, und wählen Sie die hellgraue
Farbe aus.
• Klicken Sie auf OK, und verlassen Sie
die Registerkarte Darstellung.

Es wird jetzt kein Moiré mehr vor-
handen sein.

10 Windows 95/98:
Wenn die Maus nicht spurt...

So gehen Sie vor, wenn die Maus
nicht richtig funktioniert.

Die Maus ruckelt und ist trä-
ge. Ergreifen Sie folgende Maßnahmen:
• Öffnen Sie die Mausdose, und suchen
Sie nach Schmutzrändern auf den be-
weglichen Teilen. Entfernen Sie diese
vorsichtig.
• Öffnen Sie im Systemordner (System-
steuerung) den Geräte-Manager, und
prüfen Sie den Maustreiber. Ersetzen Sie
diesen, wenn nötig, durch einen zur
Maus passenden.
• Öffnen Sie in der Systemsteuerung das
Symbol Maus, und überprüfen Sie die
Geschwindigkeits-Einstellungen in der
Registerkarte Bewegung.
• Überprüfen Sie den Anschluss an der
Schnittstelle, wobei Ihnen der Geräte-
Manager hilft.
• Überprüfen Sie, ob die physische Ver-
bindung unbeschädigt ist.
• Prüfen Sie, ob die Dateien config.sys,
autoexec.bat, system.ini und win.ini 16-
Bit-Einträge enthalten. Entfernen Sie
diese.
• Starten Sie Windows aus dem Start-
Menü. Wählen Sie die Option Protokol-
liert. Nach dem Start überprüfen Sie, ob
die Textdatei bootlog.txt einen Eintrag
enthält, dass der Maustreiber geladen
wurde.

11 Windows:
Farbigen Desktop sichern

Wenn Sie Ihre Desktop-Farbe in-
dividuell einstellen, sollten Sie
diese dauerhaft und abrufbereit

speichern.
Triste Farben sollten Ihnen die Arbeit

nicht verleiden: Sie verschaffen sich über
die Eigenschaften der Anzeige Ihren in-

dividuell gefärbten Desktop. Sind Ihnen
besonders gefällige Einstellungen gelun-
gen, nehmen Sie diese über die Schalt-
fläche Speichern in die Liste der Schema-
ta auf. Damit speichern Sie diese Farb-
gebung dauerhaft, die Sie aus der Liste
der Schemata schnell wieder aktivieren.
Ihre aktuelle Farbeinstellung finden Sie
im Registry-Schlüssel

HKEY_CURRENT_USER\ControlPanel\
Appearance

unter dem Eintrag Current wieder.

12 Windows 98/ME/2000: 
Desktop ohne Maus

Wenn die Maus streikt, arbeiten
Sie mit Tastenkombinationen.

Wer die passenden Tasten-
kombinationen kennt, kommt auch oh-
ne Maus aus. So gehen Sie vor, um an
Desktop-Objekte heranzukommen:
• Mit der Tastenkombination [Alt-Leer-
taste-n] legen Sie alle geöffneten An-
wendungen auf die Taskleiste.
• Mit den Tasten [Alt-F6] wechseln Sie
in den Desktop.
• Mit den [Cursor]-Tasten wechseln Sie
zwischen den Ordnern.
• Über die [Enter]-Taste öffnen Sie die-
se Ordner.

So arbeiten Sie mit der [Windows]-Tas-
te plus einer weiteren Buchstaben-Taste:
• Mit [m] minimieren Sie alle Tasks,
• mit [d] wechseln Sie auf den Desktop,
• und mit [e] starten Sie den Explorer.

13 Windows 98: Fehlstart
Besondere Optionen beim Win-
dows-98-Start erleichtern Ih-
nen die Fehlerkontrolle.

Mit Befehlszeilenoptionen spüren Sie
Fehlstarts bei Windows 98 auf. Starten

Sie Windows, halten Sie die [Strg]-Taste
gedrückt, und wählen Sie Nur Eingabe-
aufforderung im Start-Menü.

Geben Sie 
win /d:

ein. Den Parameter /d: verwenden Sie,
wenn Windows nicht (richtig) startet.
Weitere Zusatzparameter entnehmen
Sie der Tabelle.

14 Windows 2000:
IP-Nummer abfragen

In Windows 2000 fragen Sie die
IP-Nummer anders ab als unter
Windows 98/ME.

Öffnen Sie unter Windows 2000
Start/Ausführen, und geben Sie cmd ein.
Danach geben Sie

ipconfig

ein. Sie sehen neben der IP-Nummern
und deren Subnet Maske auch die Typen
der Netzwerkverbindung wie LAN
oder PPP im Internet.

15 Windows: FTP unter Windows
Windows besitzt einen einfa-
chen FTP-Client, den Sie aus
dem DOS-Fenster leicht nutzen

können.
Der ftp-Befehl verbindet Sie im Inter-

net mit einem Server: Öffnen Sie die MS-
DOS-Eingabeaufforderung, und geben
Sie ihn ein. Der FTP-Client meldet sich
mit: FTP>. Alle FTP-Befehle können Sie
hinter dem FTP-Prompt eintippen. Ge-
ben Sie Help mit dem Namen eines Be-
fehls ein, erhalten Sie Informationen zu
diesem Befehl. Über die Syntax

open ftp.microsoft.com

werden Sie mit einem FTP-Server ver-
bunden. Nach der Verbindungsaufnah-
me geben Sie Benutzernamen und q
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PARAMETER BEIM START VON WINDOWS 98

Parameter Ursache Wirkung
f Festplattenprobleme Schaltet 32-Bit-Datenträgerzugriff aus. Entspricht dem

Eintrag 32BitAccess=FALSE in der system.ini.
m Fehlersuche Booten im abgesicherten Modus
s Bootvorgang hält an Windows 98 darf den ROM-Adressbereich zwischen

F000:0000 und 1 MByte nicht als Haltepunkt belegen.
Entspricht dem Eintrag ROMBreakPoint=FALSE in der sys-
tem.ini

v Bootvorgang hält an Legt fest, dass die ROM-Routine Interrupts vom Festplat-
ten-Controller verarbeitet. Entspricht dem Eintrag Vir-
tualHDIRQ=FALSE in der system.ini

x Bootvorgang hält an Der gesamte Kartenbereich im Arbeitsspeicher wird aus-
geklammert. Damit stellen Sie fest, welcher Bereich noch
nicht belegt ist. Entspricht EMMExclude=A000-FFFF in der
system.ini. Haben Sie das Problem gelöst, tragen Sie im
UMA-Bereich (Upper Memora Area) eine exclude-Anwei-
sung ein.



Kennwort ein, um sich zu identifizieren.
Danach stehen Ihnen die Dateien auf
dem Server zur Verfügung. Mit quit be-
enden Sie die FTP-Sitzung.

16 Windows:
Protokollfunktion im Editor

Mit diesem Trick bringen Sie
den Editor dazu, einem Doku-
ment Datum und Uhrzeit auto-

matisch hinzuzufügen.
Der Windows-Editor lässt sich als

Protokollanwendung nutzen. Norma-
lerweise fügen Sie über die [F5]-Taste
das aktuelle Datum und die Uhrzeit am
Cursor ein. Soll der Editor automatisch
bei jeder Änderung der Datei das aktu-
elle Datum plus Uhrzeit einfügen, gehen
Sie so vor:

Öffnen Sie den Editor aus dem Ord-
ner Zubehör. In der ersten Zeile fügen
Sie oben links die Zeichenfolge .LOG
ein. Geben Sie Text ein, und speichern
Sie das Dokument.

Wenn Sie das Dokument erneut öff-
nen, hängt der Editor automatisch die
aktuelle Uhrzeit und das Systemdatum
am Ende des letzten Textes an.

17 Windows 98/ME/2000: 
Versteckte Dateien

Die Standardeinstellungen ver-
bergen Dateien und Ordner, die
das Attribut System oder Ver-

steckt besitzen.
Öffnen Sie einen Ordner und an-

schließend das Menü Ansicht. Wählen
Sie die Option Ordneroptionen in Win-
dows ME/2000 über das Menü Extras.

Klicken Sie auf die Registerkarte An-
sicht im Eigenschaftenfenster Ordnerop-
tionen. In der Liste Erweiterte Dateiop-
tionen (Erweiterte Einstellungen bei
ME/2000) klicken Sie im Zweig Ver-
steckte Dateien und Ordner auf Alle Da-
teien und Ordner anzeigen. Mit Über-
nehmen schließen Sie ab.

18 Windows: Start- und
Programme-Menü anpassen

Die Einträge im Start- und Pro-
gramm-Menü sind nicht sta-
tisch, sondern lassen sich be-

quem anpassen.
Wer häufig mit den gleichen Anwen-

dungsprogrammen arbeitet, möchte
schnell darauf zugreifen. Dazu passen
Sie das Start- oder Programm-Menü an.
Klicken Sie mit der rechten Maustaste

auf die Start-Schaltfläche, und öffnen
Sie das Start-Menü. Wiederholen Sie
den Vorgang. Sie erhalten zwei Fenster,
in denen Sie Verknüpfungen verschie-
ben können. Verknüpfungen, die Sie ins
Verzeichnis ...\Startmenü aufnehmen,
erscheinen künftig nach Aktivieren der
Start-Schaltfläche. Auch im Programm-
Menü können Sie so aufräumen. Anstel-
le von Einzelprogrammen aller Art le-
gen Sie im Programm-Menü neue Ver-
zeichnisse an, die Ihre Programme in
Gruppen wie Spiele, Multimedia oder
Utilities einteilen. Verschieben Sie da-
nach die Verknüpfungen im Programm-
Menü auf die neuen Gruppen-Ver-
zeichnisse.

19 Windows:
Explorer mit Baumstruktur

Im Explorer lassen sich alle Un-
terverzeichnisse ab einer Positi-
on anzeigen.

Üblicherweise zeigt der Windows Ex-
plorer in der linken Fensterhälfte alle
Verzeichnisse gleicher Ebene und rechts
die darin befindlichen Dateien des aus-
gewählten Verzeichnisses. Bei Verzeich-
nissen mit zahlreichen Unterebenen
schalten Sie von der Standardansicht auf
Baumstruktur um. Mit der Taste * im
numerischen Tastenfeld schalten Sie die
Auflistung aller Verzeichnisebenen ein,
mit - wieder aus. Der Explorer stellt da-
mit die Baumstruktur ab der aktuellen
Position dar. Wenn Sie ein Laufwerk
oder das Icon Arbeitsplatz selektiert ha-
ben, braucht die Darstellung Zeit.

20 Windows:
Bequemlichkeit total

Mit Verknüpfungen lassen sich
Programme starten, aber auch
Vorgänge automatisieren.

Üblicherweise verwenden Sie Ver-
knüpfungen nur, um Programme von be-
liebigen Positionen aus per Maus zu star-
ten, insbesondere vom Desktop oder aus
dem editierbaren Start- sowie Pro-
gramm-Menü. Darüber hinaus lassen
sich Verknüpfungen auf Programme
oder Geräte anlegen, die per Drag&
Drop Daten entgegennehmen und ver-
wenden.

Damit verschieben Sie mit Maus-
aktionen Daten in den Papierkorb, bin-
den Dateien in Archive ein oder drucken
Dokumente. Mit Verknüpfungen kön-
nen Sie die am häufigsten verwendeten
Verzeichnisse Ihrer Festplatten mit Na-

men versehen. Diese Verknüpfungen
bringen Sie in einem separaten Verzeich-
nis unter. Per Mausklick gelangen Sie zu
Ihren wichtigsten Arbeitsgebieten.

Wem dies nicht reicht, der erweitert
im Windows-Verzeichnis Sendto die be-
stehenden Verknüpfungen der Senden
an-Funktion im Kontextmenü um eige-
ne Ziele. Auch Text- und Hex-Editoren
bieten sich als Verknüpfungsziele an, um
Daten zu laden und zu bearbeiten.

21 Windows: Symbol in Text
So gehen Sie vor, wenn Sie den
Namen einer Anwendung mit
Pfad in Textform benötigen.

Windows zeigt den kompletten Zu-
griffspfad zu einem Verzeichnis oder ei-
ner Datei, wenn Sie per Start/Ausführen
das zugehörige Fenster öffnen, einen
entsprechenden Eintrag im Explorer
markieren und ihn per Drag&Drop auf
das zuvor geöffnete Ausführen-Fenster
ziehen. Windows wandelt das Symbol in
Textform um. Sie müssen den Zugriffs-
pfad künftig nicht mehr eingeben, son-
dern können den Namen für Dokumen-
tationen mit diesem Trick übernehmen. 

22 Windows:
Start mit Parametern

Auch Windows können Sie beim
Programmaufruf Parameter
übergeben.

Es gibt zwei Wege, um ein Windows-
Programm mit Parametern zu starten. 
• Bei der konventionellen Methode le-
gen Sie eine MS-DOS-Stapelverarbei-
tungsdatei an, die die Übergabeparame-
ter %1, %2 usw. nutzt, etwa

windowsprogramm %1 %2

Diese Batchdatei lässt sich im Start/Aus-
führen- oder im MS-DOS-Fenster mit
Parametern aufrufen. Sie können in der
Stapeldatei die Parameter %1 bis %9 be-
liebig oft verwenden, %0 stellt den Pro-
grammaufruf selbst dar.
• Wer unter Windows arbeitet, trägt bei
den Eigenschaften eines Programms un-
ter Befehlszeile an Stelle eines flexiblen
Wertes ein Fragezeichen ein wie

C:\WINDOWS\Grafikprog.exe
/Input=?

Wenn Sie dem Programm Grafik-
prog.exe mit der Anweisung /Input=
Dateiname einen Namen übergeben,
bewirkt das Fragezeichen, dass Win-
dows beim Programmstart den noch of-
fenen Parameter mit einem Fenster an-
fordert. s T R
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